
BAD BRAMSTEDT. „Interes-
sant, was hier gezeigt und er-
klärt wird“, findet Christian
Kühn aus Henstedt-Ulzburg.
Sowohl die Natur als auch die
Technik: das Moor in „Ha-
manns Sumpf“ und die kleine
Diesellok, die drei offene
Waggons durch dieses Moor
zum Start- und Endplatz der
Führung zieht.

Kühn, seine Frau Sylvia und
ihr vierjähriger Sohn Sebasti-
an waren schon früher im Bad
Bramstedter Moorgebiet zu
einer Bahnfahrt, doch jetzt sit-
zen sie in „Else“. Das ist ein
kleiner Wagen mit Platz für
sechs Passagierstühle und
zwei Stühlen als Führerstän-
de. Der Clou daran ist der An-
trieb: „Else“ läuft nur mit So-

larstrom. der Name ist eine
Kurzform von „Elektrische
Solareisenbahn“. Diese ganz
besondere Bahn war am
Fahrtag der Höhepunkt des
öffentlichen Betriebstags bei
der Bad Bramstedter Kur-
bahn.

Hans-Ulrich Ottensmeyer
aus Hamburg hat „Else“
selbst gebaut. Ottensmeyer ist
ein Ingenieur, der gern darü-
ber schimpft, wie die deutsche
Autoindustrie seit Jahrzehn-
ten den Elektroantrieb ver-
schläft. Vor 30 Jahren kaufte
er eine stillgelegte Ziegelei-
bahn bei Lauenburg, vor 17
Jahren baute er seinen Solar-
Zug. Der bezieht seine Ener-

gie aus Solarzellen auf dem
Dach, bergab und beim Brem-
sen wird der Akku vom
Schwung des Wagens zusätz-
lich geladen. Mit „Else“ ist er
bei Veranstaltungen in ganz

Europa unterwegs: „Ich war
in Schweden, Wien und Pots-
dam, insgesamt an 70 Statio-
nen“. Gern doziert er über
Wirkungsgrade und Genera-

toren, während sein kleiner
Wagen aus Lärchenholz so gut
wie lautlos über die Schienen
rollt und nur rumpelt, wenn
die Gleise uneben sind oder
der Zug eine Weiche passiert.

Bei bestem Wetter hatten
die Organisatoren vom För-
derverein Deutsche Feldbahn
schon mittags rund 100 Besu-
cher im Kurgebiet gezählt.
Der zwischen Moor und Bahn-
hof pendelnde Zug aus Feld-
bahnlokomotive und drei of-
fenen Waggons war durch-
weg gut besetzt. Viele Besu-
cher traten den Rückweg mit
Bäumchen an: Bei der Füh-
rung durchs Moor lernen sie
die ständige Arbeit des „Ent-
kusselns“ kennen. Dabei wer-
den Bäume ausgerissen, die
versuchen, sich im Moor an-
zusiedeln. Sie würden das

Biotop verändern und lang-
fristig das Moor austrocknen.

Bäume ausreißen im Sinne
des Naturschutzes, daran ha-
ben sich auch Krögers betei-
ligt. Axel Kröger ist aus Pots-
dam gekommen, um seine
Frau Ines im Klinikum zu be-
suchen. Von ihrem Ausflug ins

Moor bringen sie eine Lärche
und eine Kiefer mit, die sie im
heimischen Garten anpflan-
zen wollen. Ein Moorbad hat
Ines Kröger noch nicht ge-
nommen, aber nach der Füh-
rung will sie sich darum küm-
mern: „Wir überlegen, ob wir
das für heute Nachmittag ein-
planen.“ 

Der dreijährige Benjamin
Schuth aus Kaltenkirchen ist
begeistert vom Zugfahren.
„Der Kleine fährt gern Bahn“,
erklärt seine Mutter Eva, auf
ihrem Schoß sitzt Baby Matil-
da. Ganz im Sinne von Benja-
min verzichtet die Familie in-
klusive Vater Thomas mit
Rücksicht aufs Kleinkind auf
die Führung durchs Moor:
stattdessen fahren sie lieber
Zug, per Diesellok oder mit
Solarantrieb.

Christian Kühn aus Hen-
stedt-Ulzburg zieht ein zufrie-
denes Fazit seines Besuchs im
Bramstedter Moor: „Das muss
unterstützt werden“, sagt er
über die Aktivitäten des klei-
nen Feldbahn-Vereins.

Für Familie Schuth aus Kaltenkirchen war die Fahrt in der Kurbahn ein Riesenspaß. Mutter Eva, Matilda (9 Monate), Benjamin (3) und Vater Thomas fuhren im Anhänger der
Diesellok ebenso mit wie in der Solarbahn. FOTO:S JANN ROOLFS

Mit Else lautlos durchs Moor
Feldbahn-Verein lud zur Fahrt mit der Elektrischen Solareisenbahn ein

Solarbahn Else aus Hamburg fährt ausschließlich mit Sonnenener-
gie. Die Aufbauten bestehen aus Lärchenholz.

Ich war mit Else
in Schweden, Wien und 
Potsdam, insgesamt 
an 70 Stationen.
Hans-Ulrich Ottensmeyer,
Erbauer der Elektrischen 
Solareisenbahn

Beim Ausrollen und Bremsen
wird der Akku geladen

Walter Lauenstein aus Norderstedt vom Kurbahn-Verein steuerte
die Solarbahn durchs Moorabbaugebiet. 

Patientenbesuch verbunden
mit einer Fahrt durchs Moor

VON JANN ROOLFS
..................................................

BAD BRAMSTEDT. „Die scho-
nendste Art, Sport zu betrei-
ben, ist die Bewegung im Was-
ser“, findet Hans-Peter Kalu-
sok, Schwimmmeister und Lei-
ter des Freibades Roland Oase
in Bad Bramstedt. Deshalb bie-
tet er auch in dieser Saison
wieder Aqua-Fitnesskurse an,
die morgen, Dienstag, 30. Mai,
Donnerstag, 1. Juni, jeweils ab
10 Uhr und am Sonnabend, 3.
Juni, ab 8 Uhr starten.

Unter fachlicher Anleitung
werden verschiedene Bewe-
gungsarten trainiert. Damit
man nicht untergeht und die
Balance halten kann, erhalten

die Fitnessteilnehmer Wasser-
gürtel, sogenannte Aqua-
Belts. Die Schaumstoffteile
werden um die Taille gebun-
den. „Damit kann sich jeder
Teilnehmer, ob Schwimmer
oder Nichtschwimmer spie-
lend leicht fortbewegen“, er-

läutert Kalusok. Gewichts-
manschetten für die Beine und
Aqua-Handschuhe unterstüt-
zen den Trainingseffekt und
die Fortbewegung im Wasser.

Das jeweils 45-minütige

Training stärkt das Herz-Kreis-
laufsystem, fördert den Mus-
kelaufbau und führt zu mehr
Ausdauer und Kondition. „Da
man im Wasser nur zehn Pro-
zent des Körpergewichts spürt,
werden zudem die Gelenke
geschont und das Verletzungs-
risiko sinkt auf ein Minimum“,
ergänzt Schwimmmeister Ka-
lusok. bmd

Aqua Fitness geht wieder los
45-minütiges Training im Wasser stärkt Herz und Muskeln

Gelenke werden im Wasser
besonders geschont

Margaretha Lauschke betreibt Aqua-Fitness seit vielen Jahren und
gibt selbst auch aushilfsweise Kurse bei der Rheumaliga. „Meine
Kondition und mein körperliches Wohlbefinden haben sich nach-
haltig verbessert“, versichert die Bad Bramstedterin. „Auch meinem
Gewicht hat es nicht geschadet“. FOTO: BERNHARD-MICHAEL DOMBERG

2 Die Fitnesskurse beinhalten
zehn Einheiten und kosten 85 Eu-
ro. Darin enthalten ist der Eintritt
ins Freibad. Anmeldungen wäh-
rend der Öffnungszeiten des Frei-
bades unter Tel. 04192/1608.

KURZNOTIZEN

BAD BRAMSTEDT. Der Platt-
düütsche Krink Bad Bram-
stedt trifft sich wieder am
Donnerstag, 1. Juni, ab 19.30
Uhr im Schloss. Jeder ist
eingeladen, zu klönen, zu
singen, vorzulesen oder
einfach nur zuzuhören.

Plattdüütscher
Abend beim Krink

BAD BRAMSTEDT. Die künfti-
ge Ausrichtung des Touris-
mus in der Stadt diskutiert
der Ausschuss für Finanzen,
Wirtschaft, öffentliche Ein-
richtungen und Tourismus am
Dienstag, 30. Mai, ab 19 Uhr
im Schloss. Beraten wird auch
über „wiederkehrende Beiträ-
ge“ zum Ausbau von Straßen.
Sie könnten die umstritten
Ausbaubeiträge ablösen. Die
von der SPD beantragte
Umgestaltung der Schloss-
wiese ist ein weiteres Thema.

Neue Ausrichtung
im Tourismus?
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LESERBRIEF

BAD BRAMSTEDT. Der Bil-
dungs- und Kulturausschuss
der Stadt ist am Mittwoch, 31.
Mai, mit seiner Sitzung zu Gast
in der Mensa der Jürgen-
Fuhlendorf-Schule (JFS). Die
Schulleitung wird die Pläne zur
Schulhof-Umgestaltung prä-
sentieren. Außerdem berichtet
die JFS über ihre Flüchtlings-
arbeit. Das Gremium befasst
sich zudem mit dem Work-
shop der Bramstedter Turner-
schaft „Zukunftskonferenz“
und wird über einige Sport-
förderanträge abstimmen.
Beginn: 19.30 Uhr. 

JFS präsentiert
Schulhofpläne

Frau Leding, Gratulation zu
Ihrem Leserbrief! Sie sollen wis-
sen, Sie sind mit Ihrer Meinung
nicht alleine. Bad Bramstedt
agiert so, wie der Mann, der
dem Hund die Wurst vor die Na-
se hält, damit dieser den Wagen
zieht: Immer neue Bürger sollen
dafür sorgen, dass die Stadt
endlich schwarze Zahlen
schreibt, sie vergisst aber
grundsätzlich die Folgekosten
für Schulen, Kitas, Straßenbau,
Kläranlage, Feuerwehr, Polizei,
allgemeine Verwaltung usw.,
die den angeblichen Zugewinn
sofort wieder „auffressen“.
„Verantwortung für die Natur“,
„stoppt den hemmungslosen
Flächenverbrauch!“, „erhaltet
den vorhandenen Bürgern ihre
Wohn- und Lebensqualität!“
Für die Verantwortlichen in Bad
Bramstedt sind das ganz offen-
sichtlich Fremdworte. Und
wenn die Feuchtwiesen an der
Bimöhler Straße vernichtet sind,
dann wird die Vernichtung der
Feuchtwiesen am Lohstücker
Weg in Angriff genommen. Flo-
ra, Fauna, Grundwasserneubil-
dung – wen interessiert das
denn? Frau Leding, ich schließe
mich Ihrem Appell an die Ver-
antwortlichen an!

Hans Gerhard Wasmus
Bad Bramstedt

Wen interessiert
schon die Natur?

„Natur bleibt auf der Strecke“ 
zum Leserbrief von 
Erika Leding (26. Mai).
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